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(79) Konkursausſchreibung. (3) Kons⸗Nro. 142 Jankel Hutschneker. 

Nro. 10476. Bei dem k. k. Abſatz⸗Poſtamte in Brody iſt in Folge —— 238 Hersch Tindel. 
Genehmigung des hohen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und ffen- —— 346 Mechel Thau. 
liche Bauten ddto 10. Dezember 1849 Zahl 8851 eine proviſoriſche NE — — 194 Meyer Feuer. 
zeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 Gulden gegen Erlag der —— 550 Paul Stromecki. 
Caution im Betrage der Beſoldung kreirt worden. —— 458 Johann Blechinger. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ —— 46 Jan Kozłowski, 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ —— 267 Georg Narijezuk, 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Be⸗ ee Joban Manijezuk: 
hörde bis Iten Februar 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗Verwaltung in Lem⸗ —— 127 Johann Patkowski. 
berg einzubringen, und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten — — 488 Michael Czajkowski. 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade — — 183 Bazyli Kabaluk. 
verwandt oder verſchwaͤgert find. —— 73 Sylvester Liskiewiez. 

Von der k. k. Ober-Poſt⸗ Verwaltung. —— 359 Jakob Wick. 

Lemberg am 27ten Dezember 1849. — 88 Ivan Baczyński. 

—— 58 Anton Kubista. 
(78) Konkurs⸗Verlautbarung. (20. —— 26 Semen Miniajluk. 

Nro. 137. Bei dem k. k. Hofpoſtamte in Wien iſt die erledigte Offt⸗ —— 262 Anton Moszkowicz. 
zialen⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 700 fl., und für den Fall der —— 531 Benedykt Mykietiuk. 
graduellen Vorrückung jene von 600 fl. und 500 fl. und dem Quartiergelde —— 79 Martin Schäfer. 
von 60 fl. dann bei dem Oberpoſtamte in Triest jene mit 600 fl. Ge⸗ —— 390 Martin Schmid. 
halt und 60 fl. Quartiergeld gegen Erlag der Katon im Betrage der — 587 Stefan Turzanski. 
Beſoldung zu beſetzen. — 148 Leon Bagiiski. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ —— 513 Jacob Chorinski, 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der —— 488 Fukasz Czajkowski, 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten — — 419 Józef Gruber. 

Behörde bis aten Jänner 1850 und zwar für die Hofpoſtamts⸗Offtzial⸗ —— 527 Mikołaj Górski. 
Stelle bei der k. k. n. ö. für jene in Triest aber bei der Triester Ober⸗ —— 306 Johann Hoffmann. 
poſtverwaltung einzubringen, und darin zu bemerken, ob und mit welchem —— 283 Martin Jakubowski. 
Beamten bei den vorgenannten Aemtern ſie etwa, dann in welchem Grade —— 69 Paul Mikitink. 
verwandt oder verſchwägert ſind. —— 197 Franz Patkowski. 
Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗Verwaltung. —— 273 Iguatz Sanojca, 

Lemberg am 7. Jänner 1850. —— 366 Johann Sanojea. 

7 —— 369 Ignatz Wiwezarek. 
(710 Edikt. (3) — 152 Michat Nahorniak. 

Nro, 1. Von der Stellungsobrigkeit Bezejöw, Zolkiewer Kreifes —— 460 Andıyj Tkaczuk. 
wird der unbefugt abweſende militärpflichtige UIrye Mareiszyu ex C. N. — 435 Olexa Bolechowski. 

2. vorgeladen, binnen 6 Wochen hieramts zu erſcheinen, weil ſonſt derſelbe e n 
nach dem h. Auswanderungs⸗Patente behandelt werden wird, — 333 Adalbert Patkowski, 

Bezejow, am 2. Jänner 1850. —— 42 Andryj Hryukow. 

N —— 4 Paul Möhrl. 
(77) Cdietal-Borladung. . (8) —— 263 Wilhelm Koch. 

Nro, 3929. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Kolomea werden nad- in een en, 
benannte zur Militärwidmung für das Jahr 1849 berufenen und bei den EU q à 
heuer vorgenommenen Aſſentirungen nicht erſchienenen Individuen hiemit ee —Ü 
aufgefordert, bis zu dem unüberſchreitbaren Termine von 14 Tagen vom ee u 
Tage der Einſchaltung gegenwärtigen Ediktes in die Provinzial⸗Zeitungs⸗ „„ 
Blätter hieramts zu erſcheinen und fih der Aſſentirungskommiſſion vorzu⸗ an 
ſtellen, widrigens fie fih die ex Offo-Steflung und die damit verknüpften Tu Bu nee 
Folgen zuzuſchreiben haben würden: —— 190 Johann Brombek. 

Aus dem Stadtringe. Aus der Starislauer Vorſtadt: 
Kons⸗Nro. 41 Itzig Simon Hirsch, Kons⸗Nro. 92 Itzig Gangbar. 
— 26 Wolf Laden. _— 6 Naftuli Segenreich. 
— 104 Schloma Leib Ringelbaum. —— 71 Rubin Rosenrauch, 
— 323 Jossel Schneck. —— 169 Schlim Rosenrauch. 
— 369 PALLEN e —— 80 Mortko Halem. 
e O Prösch, — 87 Jacob Piskozub, 
= p aa — 142 Franz Pniewski. 
— 209 Schmil Toper, —— 99 Dmytro Bolechowski. 
—— 22 Jossel Büschel. —— 33 Stanislaus Rzeminiecki, 
— 273 Aron Mandellaub. —— 222 Johann Michal Bernhard. 
— 279 Hersch Benkler, —— 35 Adolph Szezerbanowski. 
— 88 Hersch Grosbauch. —— 180 Ignatz Zoltanski. 
— 158 Schmal Krauthammer. —— 227 Jakob Schmidt. 
—— 49 Ovid Sternberg. — 34 Ignatz Fedorowicz. 
— 168 Froim Tanenzapf. —— 198 Johann Schweitzer, 
—— 158 Benjamin Kranthammer. — 131 Georg Popp. 
— — 122 Schloma Ringelbaum. — 237 Franz, Baumann. 
— — 394 Schmul Leib Schaffer. Aus der Sniatyner Vorſtadt: 
— 420 Pinkas Schauderer. Kons⸗Nro. 120 Moses Abraham Schlosser. 
— 316 Schmil Abraham Starer. —— 124 Chaim Hilsenrad. 
298 David Grünstein. — 210 Peretz Kling. 
— 435 Majer Rath. —— 59 Jacob Soicher. 
— 272 Mortko Lechner, —— 88 Kalmann Halm. 
Aus der Nadwornaer Vorſtadt: —— 217 Michael Naslawnik. 
Kons⸗Nro. 483. mg Moses Bergmandel. mm 5 Kajetan Torowicz. 
— 117 Wendel Königel. —— 91 Wincenz Chrzanowski. 
— 209 Mechel Leib Bahr, —— 205 Josef Budzianowski. 
— 297 Hersch Süsskind. —— 231 Erazm Broszko, 
— 121 Abraham Eifermann. — a 


Mikołaj Roszezybiuk, 
1 


Kons⸗Nro. 75 
218 


Ignatz Kostek. 

Ignatz Peter Wróblewski. 

Kazimierz Malecki. 

Walenty Majern. 

Hawryło Hawryszezuk, 
Aus der Kuttyer Vorſtadt 

10 Lippe Stein. 


—— 95 Chaim Weiser. 

—— 176 Jakob Wilczyński. 
—— 170 Semen Hawaluk. 

—— 24 Mathyj Wilezy üski. 
—— 148 Bazyl Lewicki. 

—— 239 Jan Kopestyüski. 
— 31 Fedor Kukurba. 

—— 66 Georg Jasiúski. 

— 79 Maciej Wojciechowski. 


Magiſtrat Kolomea am 10. Dezember 1849. 


(81) Edikt. (2) 


Nro., 830. Vom k. k. Juſtizamte der Cameral-⸗Herrſchaft Janow 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß über Anſuchen des 
Lemberger k. Merkantil- und Wechſelgerichtes, die aus dem Nachlaſſe des 
Chriſtoph Loster herrührende Realität sub C. N. 201-202 in Janow 
zur Befriedigung der Wechſelforderung des Benjamin Widrich zu Lem⸗ 
berg im Betrage von 260 fl. C. M. ſammt der vom 3. Juli 1846 lau⸗ 
fenden 41100 Vorzugszinſen den bereits zuerkannten Gerichts- und Ere- 
kuzionskoſten in den Beträgen von 6 fl. 41 kr. und 5 fl. 36 kr. C. M. 
und den gegenwärtigen im gemäßigten Betrage pr. 15 fl. 2 kr. zugeſpro⸗ 
chenen Exekuzionsauslagen an den Meiſtbiethenden veräußert werden wird, 
wozu hiemit die Feilbiethungstermine auf den 24. Jänner und 14. Fe- 
bruar 1850 jedesmal um 9 Uhr Früh hieramts unter nachſtehenden Be— 
dingniſſen beſtimmt werden: : : f 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
Werth im Betrage von 2443 fl. 30 kr. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden, das 54100 Reugeld in die 
Hände der Verſteigerungs⸗Commiſſion zu erlegen. 

3) Sollte weder bei dem erſten noch bei dem zweiten Termine mwe. 
nigſtens der Schägungswerth für die zu veräußernde Realität angebothen 
werden, fo wird hiemtt zur Einvernehmung der Gläubiger wegen Beſtim⸗ 
mung erleichternder Verkaufs-Bediygniſſe die Tagfahrt auf den 28. Fe- 
bruar 1850 um 9 Uhr Früh hieramts beſtimmt, bei dem hierauf Statt 
findenden Iten Verſteigerungs⸗Termine aber die Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe, und zwar um welchen immer Anboth hintangegeben 
werden. 

4) Der Käufer wird gehalten ſein, die auf dieſer Realität haften⸗ 
den Tabular⸗Laſten im Falle als die Gläubiger vor der allenfalls vorge⸗ 
ſehenen Aufkündigung die Zahlung ihrer Forderungen nicht annehmen 
wollten, nach Maßgabe des Kaufpreiſes zu übernehmen, den Reſt aber 
nach Abſchlag des erlegten Vadiums binnen 30 Tagen vom Zuſtellungs⸗ 
Tage des über die genehmigte Lizitazion erfloſſenen Beſcheldes, um fo ge- 
wiſſer an das Depofiten-Amt des k. Janower Juſtizamtes zu erlegen, als 
ſonſt auf deſſen Koſten und Gefahr dieſe Realität in einem einzigen aus⸗ 
zuſchreibenden Termine um welchen immer Preis veräußert würde. 

5) Wenn hingegen der Käufer die Licitationsbedingniſſe erfüllt ha- 
ben wird, fo wird ihm das Eigenthums-⸗Decret zu der gedachten Realität 
ausgefolgt, und er als Eigenthümer derſelben, jedoch auf ſeine eigenen 
Köſten, intabulirt werden. Alle darauf beſtandenen Schulden mit Ausnahme 
der Servituts-Rechte werden extabulirt, urd auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

6) Wegen des Tabularſtandes dieſer Realität werden die Kaufluſti⸗ 
gen an die Vorakten und das Janower Grundbuch gewieſen. 

Janow, den 14. Dezember 1849. 


Ankündigung. (3) 
Nro. 18218. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird 
hiemit bekannt gemacht, daß da bei der erſten auf den 27ten September 
1849, dann bei der zweiten auf den 29. Oktober 1849 ausgeſchrieben 
geweſenen Lizitazion zur Sicherſtellung der Faſchtenen⸗Werke Nr. XXX a) 
und XXX b) am Dunajee-Fluſſe ober dem Kreisamts-⸗Gebäude bei Neu- 
Sandec beſtehend an Materialen, in: 


75) 


Waldfaſchienen 21417 112 Stück, 
Weidenfaſchienen 4283 P 
Buchenpfähle 51401 5 


dann an: 
Erdaushebung 21 Kub. Klf. 4 8012 Schuh 
Faſchienen-Werk 713 Kub. Klf. 5 5012 Schuh, 
Schlickzaum- und Faſchtenen⸗Werk⸗Demolirung 51 Kub. RIF. 5 8112 Schuh 
keine Unternehmungsluſtige erſchienen find, fo wird zu dieſem Zwecke eine 
3. Lizitazion am 21ten Jänner 1850 in der Kreisamtskanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden. l 
Das Praetium fisci beträgt 6140 fl. 3 kr. und das Vadium 101100. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizitazions 
Tage bekannt gegeben. 

Sandee am 18. Dezember 1849. 


(76) Ankündigung. (3) 

Nr. 18348. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Materialien 
und Arbeiten zu den Konſervazions⸗Baulichkeiten im Stryer Straſſenbau⸗ 
Kommiſariats⸗Bezirke pro 1850 in Gemäßheit der h. Gub. Weiſung vom 
4. Dezember 1849 Zahl 67196 eine Lizitazion am 21. Jänner 1850 
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und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte eine 2. am 22. Jänner 1850 
und endlich eine 3. Lizitazion am 24. Jänner 1850 in der Stryer Kreis⸗ 
amtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Das Praetium fisci beträgt 3444 fl. 20 214 kr. C. M. für alle 
Wegmeiſterſchaften und das Vadium 344 fl. 26 kr. C. M. für alle. 
Stry, am 4, Jänner 1850, 


E d y. k t. (2) 

Nro, 28341/1849. Przez Magistrat król. miasta Lwowa oznaj- 
mia sie niniejszem Jözefie Mittermüler z pobytu i życia niewiadomej, 
tudzież jej spadkobiercom z imienia, nazwiska i pobytu niewiadomym, 
ze Klara Tymińska przeciw nim względem unieważnienia ustępstwa 
z dnia 28. marca 1849 tudzież oświadczenia przyjęcia spadku po S. 
p. Annie, Antonim i Janie Prohaskach, nakoniec powrécenia tegoż 
spadku 2 przynalezytosciami pod dniem 15. grudnia 1849 do liczby 
28341 pozew wniosła i sadowej pomocy zażądała, w skutek czego 
na mocy uchwały z dnia 21g0 grudnia 1849 do L. 28341 do wnie- 
sienia obrony termin na dzień 2go marca 1850 o godzinie 9tej z rana 
wyznaczonym został. : 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
tymże tutejszego Adwokata krajowego P. Wilczyńskiego 2 substy- 
tucya P, Tustanowskiego, na niebezpieczeüstwo i koszta za kuratora 
ustanowiono, z którym wniesiona sprawa podług ustawy postepowa- 
nia sadowego dla Galicyi przepisanéj przeprowadzona będzie. 

Wzywa się zatém zapozwanych, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosili sie 1 potrzebnych środków prawnych ustanowionemu Panu 
kuratorowi udzielili, albo sobie innego zastepce obrali i o tém Sa- 
dowi oznajmili, a w ogólności, aby do obrony służyć mogacych 
srodków prawem przepisanych, użyli, inaczejby skutki z zaniedba- 
nia wyniknąć mogace sobie sami przypisać musieli. 

Z rady Magistratu król, miasta Lwowa, duia 21. grudnia 1849, 


(74) Obwieszczenie (2) 


Nro. 35530. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski Pana Dy- 
onızego Zarzyckiego niniejszem uwiadamia, ze P. P, Henryk Fihauser 
i Ludwik Plotnicki przeciw niemu o zapłacenie 350 zr. mk. zezwar- 
tym odsetkiem od 29. Lipca 1847 liezyé się majacym, tudziez o 
uzoanie za usprawiedliwiona prenotacye ilości 350 zr. m. k. z od- 
setkami, w stanie biernym 148 części praw i ilości P. Dyonizego Za- 
rzyckiego własnych, uchwała kr. Sadu miejskiego Lwowskiego z dnia 
10. Pażdziernika 1849 do L. 22428 na rzecz Ludwika Plotniekiego 
dozwoloną -— w księdze Instr. 145. p. 204. n. 2. on. uskuteczniona, 
pod dniem 1. Grudnia 1849 do L. 35530 pozew wniesli, i pomocy 
sadowéj wezwali, w skutek czego do ustnego postepowania w tej 
sprawie dzień sądowy na 26. Lutego 1850 o godzinie 10 z rana usta- 
nowiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sad Szlachecki Lwowski postanawia na wydatki i niebez- 
pieczeństwo obrońca Pana Adwokata krajowego Fangora, zastępcą 
zaś jego P. Adwokata krajowego Waskiewieza, z którym wytoczona 
sprawa według ustawy sadowej galicyjskiéj przeprowadzona Zostanie. 

Wzywa sie więc zapezwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął lob potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub téż innego obrońce sobie 
wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać bedzie musiał. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 18. Grudnia 1849, 


T 


(73) Kundmachung. (2) 

Nro. 35791. Von dem Lemberger k. k. Landrechte wird den in 
Stanistawow lebenden armen Verwandten des verſtorbenen Przemysler 
lat. Biſchofs Franz Xaver v. Zachariasiewicz hiemit bekannt gemacht, 
daß dieſer Verſtorbene in ſeinem Teſtamente vom 10. Dezember 1844 
einen Betrag pr. 500 fl. C. M. zur Vertheilung unter feine in Stani- 
stawow lebenden Verwandten, ohne näherer Bezeichnung derfelben, bes 
ſtimmt habe. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 10. Dezember 1849. 


(67) Obwieszczenie (2) 

Nro. 14392|1849. Przez k. galicyjski Sad wekslowy P. Janowi 
hrabiemu Skarbkowi niniejszem czyni się wiadomo , iż Józef Hersch 
Mises nakaz zapłacenia sumy wekslowej 3005 zr. m, k. z przynależy- 
tościami przeciwko niemu uzyskał, a ponieważ miejsce pobytu jego 
wiadome niejest, więc mu sie nadaje zastępca Z urzędu w osobie P, 
Adwokata Midowicza, z substytucya P, Adwokata Czermaka by go 
w tej sprawie bronił. Ma więc na tem zależyé P, Janowi hr. Skarb- 
kowi, by wezesnie nad swemi prawami czuwał, inaczej złe skutki 
wypaść mogące sam sobie przypisze. 

We Lwowie dnia 29. Listopada 1849. 
|— mm mm m nn 
(44) P o 2 e w. (3) 

Nro. 27774. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Elżbiecie 
2 Branickich ksieznie Sapiezynie niniejszem wiadomo ezyni, iż w sku- 
tek prosby p. Stanisława Faliszewskiego dnia 14. września 1849 do 
1. 27774 podanej na mocy prawomocnej tutejsze - sadowej uchwały 
z dnia 30. listopada 1847 do l. 34862 A) i cesyi ze strony p, rze- 
cznika Romanowicza na rzecz Stanisława Faliszewskiego dnia 1go 
sierpnia 1849 zeznanej C) poprzednio w należytych księgach wpisać 
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sie majacych, tabuli krajowej poleca sie, aby przyznaną zwyż nadmie- 
niona uchwała ilość 10 złr. m. k., tudzież ilość 7 złr. 48 kr. m. k. 
która niniejszą uchwałą tytułem kosztów za ułożenie tej prośby 
Bi Stanisławowi Faliszewskiemu przeciw p. Elzbiecie księezny Sapie- 
zynie w 14. dniach do wypłacenia sie przykazuje, na rzecz proszą- 
cego Stanisława Faliszewskiego w stanie biernym snmy 721119 złp. 
14 gr. dla diuzniezki p. Elżbiety ks. Sapieżyny na dobrach Pluhow 
w ks. wlas. 4 str. 285 n. 2 cięż.— Podlipce w ks. wis. 4 str. 287 
n, 2. eiez. — Luka w ks. wis. 4 str. 289 n, 2. eie. — Troseia- 
niec w ks. wis. 4 str. 291 n, 2. ciez. — Tworzymirka w ks. wis. 
4 str. 299 n. 2 ciez. — Kruhow w ks. wis. 4 str. 303 n. 3 cięz. 
— Machnowce w ks. wis. 16 str. 257 n. 2 ciez. i Torchow w ks. 
wis, 16 str. 261 n. 2 ciez. zabezpieczonej intabulowala. 

Poniewaz zas miejsee pobytu p. Elzbiety z Branickich Sapie- 
zyny niewiadome jest, przeto c. k. Sad Szlachecki postanawia na 
wydatki i niebespiecezeästwo obrońca P. Adwokata krajowego Tusta- 
nowskiego, zastępca zaś jego P. Adwokata krajowego Kabata, z któ- 
rym powyzszu uchwała dnia dzisiejszego zapadła doreczonn została. 

Z Rady Ces. król. Sadu Szlacheckiezo. 
We Lwowie dnia 11. grudnia 1849. 


(63) 


Vorladung. (3) 

Rro., 12175. Nachdem am 2öten November 1849 in der unver 
ſperrten Jedermann zugänglichen Scheuer des Mikolajower Inſaſſen Paynko 
N. unter Anzeigungen des Schleichhandels mehrere Stücke Perkal, Son⸗ 
nes, baumwollene Tücheln, Schaaſwollzeug, mehrere Hüte Raffinatzucker, Thee 
und 1 Sack mit Blättertabak von der k. k. Finanzwache beanſtändet wur⸗ 
den, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waaren geltend 
macher zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts- 
kanzlei dieſer k. k Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung zu erſcheinen, wi⸗ 
drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemaß verfahren werden wird. 


Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 5. Dezember 1849. 


Edikt. (1) 
Nr. 2736. Vom Magiſtrate der Stadt Grodek werden diejenigen, 
welche die dem Michael Smiszko in Verluſt gerathene Quittung der 
Grodeker Stadtkaſſe dtto. 23. September 1845 Nr. 404 über das vom 
Erſteren aus Anlaß der unternommenen Herſtellung der ſo genannten Ja- 
worower Straſſe zu Grodek sub J. A. 1437 ex 1845 erlegte Vadium 
pr. 5 fl. C. M. in Händen haben dürften, aufgefordert, ſelbe binnen der 
Friſt Eines Jahres fo gewiß vorzubringen, als ſie ſonſt für nichtig ge- 
halten und die Grodeker Stadtkaſſe darauf ihnen Rede und Antwort zu 
geben nicht mehr verbunden ſeyn würde. 

Grodek am 22. Dezember 1849. 


(68) 


Kundmachung. (2) 
Nr. 15137. Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird hie- 
mit kund gemacht, daß Hr. Karl Ferdinand Milde die Handlungefirma 
auf Spezereihandlung in dem hiergerichtlichen Firmabuche gezeichnet habe 
und die frühere Handlungsfirma Johann Wilhelm Milde et Sohn aus 
dem Firmabuche gelöſcht worden ſei. 
Lemberg am 12. Dezember 1849. 


(66) 


(86) K u n d en 


r 


— 


Kundmachung. (3 


Nro. 2. Obwohl die Reiſegepäckzettel der k. k. Poſtanſtalt die bei⸗ 
gedruckte Erinnerung enthalten, daß die Poſtanſtalt nur für den angege⸗ 
benen Werth des Reiſegepäckes hafte, und obwohl ſämmtliche Poſtbeamte 
angewieſen ſind die Reiſenden hierauf aufmerkſam zu machen, ſo kommen 
doch häufig Gepackzettel vor, in denen der Werth des Gepäckes nicht an 
gegeben iſt, was dann zur Folge hat, daß den Reiſenden in Raub-⸗ oder 
andern Verluſtfällen nach den §§. 32 und 58. der Fahrpoſtordnung nur 
der Erſatz von 10 fl. aus der F. F. Poſtkaſſe geleitet werden kann. 

Das reiſende Publikum wird daher im Auftrage des hohen Han⸗ 
delsm niſteriums vom 15ten Dezember 1849 3. 9154 in ſeinem eigenen 
Intereſſe aufgefordert, die auf dem Gepäckzettel gedruckte Erinnerung zu 
beobachten, und hat den aus deren Nichtbeachtung ihm erwachſenden 
Schaden nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

K. K. gal. Oberpoſtverwaltung. 

Lemberg am 5. Jänner 1850. 


61) 


(80) Kundmachung. (2) 

Nro. 5215. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden über Anſu⸗ 
chen der k. k. Kammerprokuratur Namens der Gemeinde Nomaneza und 
Rudnik mittelſt gegenwärtigen Edikts die Inhaber der oſtgaliziſchen Na⸗ 
turallieferungs » Obligagtonen lautend auf 

1) Romaneza Unterthanen Sanoker Kreiſes Nro, 4219 ddto. 21. 
Februar 1795 å 43100 per 14 fl. 15 kr. a 

2) Dieſelben Nro, 7658 ddto. 24. Februar 1796 à 4J100 per 
45 fl. 48 kr. — * 

3) Dieſelben Nro. 60 ddto. 16. November 1799 à 44100 per 
53 fl. 39 kr. s | 

4) Gemeinde Radnik Myslenicer nun Wadowicer Kreiſes Nro, 
79 ddto. 1. November 1803 à 43100 per 331 fl. 6 kr. aufgefordert, 
diefe Obligazionen binnen Einem Jahre um fo gewiſſer vorzubringen, 
widrigens ſelbe für nichtig werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 23. Februar 1848. 


(65) Kundmachung. (2) 
Nr. 15138. Vom k. gal. Merkantil- und Wechſelgerichte wird 
hiemit kund gemacht, daß Hr. Eugen Richetti die Handlungs firma auf 
gemiſchte Waarenhandlung in dem hiergerichtlichen Firmabuche am Heutie 
gen gezeichnet habe. 
Lemberg am 13. Dezember 1849. 


(87) Kundmachung. (1 

Nro. 14423. Vom königl. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
dem Hrn. Johann Grafen Skarbek hiemit bekannt gemacht, daß der Hr. 
Joseph Jaroszyński um Zahlungsauflage der S imme pr 2000 fl. C. M. 
ſ. N. G. gegen ihn hiergerichts eingekommen iſt und ihm ſolche bewilligt 
wurde. — 

Da nun ſein Wohnort unbekannt iſt, ſo wird ihm der Vertreter 
von Amtswegen in der Perſon des Hrn. Advokaten Midowiez mit Sub: 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Czermak zur Vertheidigung beigegeben. — 
Es liegt ihm ſonach ob, über ſeine Rechte frühzeitig zu wachen, ſonſt wird 
er ſich die etwa entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

Lemberg am 29. November 1849. 


(1) 


Nr. 56. Die hohe Sekzion der Poſten im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat laut herabgelangten Erlaſſes vom 
21. Dezember v. J. Z. 9183 die Aufhebung der zwiſchen Lemberg und Tarn opol, dann Br ody und Ztoczow beſtehenden Mallepoſten 
beſchloſſen und dagegen die Einführung einer ungetrennten wöchentlich viermaligen Mallepoſt zwiſchen Lemberg, Brody, und zur Erhaltung der 
täglichen Korreſpondenzgelegenheiten die Unterhaltung einer wöchentlich dreimaligen Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Brody, einer wöchentlich zweima⸗ 
ligen Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz und einer wöchentlich zweimaligen Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Zaleszezyk verordnet. — Durch 
dieſe Verfügungen werden die auf den Routen zwiſchen Lemberg und Brody, dann Lemberg und Czernowitz pr. Tarnopol beſtehenden Kurſe vom 


Beginne des künftigen Monats in der nachſtehenden Weiſe geordnet: 


1. Die Mallepoft zwiſchen Lemberg und Brody. 


Von Lemberg in Po dh a je z yki. 


Vom 2. Februar an: 
Samſtag 


) Samſtag ) Abends 
Sonntag) wi Sonntag) zwiſchen 
Dienſtag ) Uhr Dienſtag ) 9 u. 10 
Donnerſtag) 2 Donnerftag ) Uhr. 

Von Brody in Ztioczow, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag) Sonntag ) 
Dienſtag ) Abends Dienſtag ) Abends 
Donnerſtag) 6 uhr. Donnerſtag) 9-10 Uhr. 
Samſtag Samſtag ) 


in Zloczow, in Brody, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag) Sonntag ) 
Montag ) Früh Montag Früh 
Mittwoch) 1—2 Uhr Mittwoch ) 5—6 Uhr. 
Freitag Freitag) 


iu Pod haj c zy ki, in Lemberg, 
Vom 4. Febrnar an: 


2. Die Neitpoſt zwiſchen Lemberg und Brody; 


Von Lemberg in Podhaje zy ki, 


Vom 4. Februar an: 


Montag ) Montag) 
Mittwoch ) Abends 6 Uhr. Mittwoch) Abends 9—10 Uhr. 
Freitag) Freitag ) 


in 21 ; 
Von Brody gom k. G oczow 
Montag) Montag) 
Mittwoch) Abends 6 Uhr. Mittwoch) Abends 10—11 Uhr. 
Freitag) Freitag 


Montag ) Montag ) 

Mittwoch) Früh Mittwoch) Früh 

Freitag) 1—2 Uhr. Freitag) 5—6 Uhr. 

Sonntag) Sonntag) 

in Zloczow, in Brody, 

Vom 5. Februar an: 

Dienſtag Dienſtag ) 

Donnerſtag) Früh 1—2 Uhr. Donnerſtag) Früh 5—6 Uhr. 

Samſtag ) Samſtag ) 


in Podhajezyki 


in Lemberg, 
vom 5. Februar an: 


Dienſtag Dienſtag 
Donnerſtag) Früh 1—2 Uhr. Donnerſtag) Früh 5—6 Uhr. 
Samſtag ) 


Samſtag ) 
1 * 
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3. Die Mallepoſt Lemberg — Czernowitz per Tarnopol: 


in Zioczow, 


Von Lemberg 
Vom 2. Februar an: 


Vom 1. Februar an: 


Freitag) Samſtag Samſtag 
Montag ) Abends 6 Uhr. Dienſtag ) Früh 1—2 Uhr. Dienſtag 
Mittwoch ) Donnerſtag) Donnerſtag) 


in Czortkow, 
Vom 6. Februar an: 


Von Czernowitz 
Vom 5. Februar an: 


in Tarnopol, 
Vom 2. Februar an: 


) 
) Früh 8—9 Uhr. Dienſtag ) Abends 7—8 U. Mittwoch 


in Tarnopol, 
Vom 6. Februar an: 


in Czortkow, 
Vom 2. Februar an: 
Samſtag 


in Czernowitz, 
Vom 3. Februar an: 


Sonntag 
A Früh 6—7 U. 


in Lemberg 
Vom 7. Februar an: 


Donnerſtag) Freitag 
in Zloczow, 


Vom 6. Februar an: 


Dienſtag l Mittwoch) Mittwoch) Fruͤh Mittwoch) Donnerſta 
Donnerſtag) Nachmittag 3 U. Freitag ) Früh 2—3 Uhr. Freitag ) 11—12 Uhr Freitag Abends 9—10 U. on 7 Früh 5—6 U 
Sonntag Montag) Montag ) Mittags. Montag Dienſtag ) i 


44. Die Neitpoſt zwiſcheſt Lemberg und Czernowitz: 


in Zloczow, 


Von Lemberg 
Vom Æ. Februar an: 


Vom 3. Februar an: 


in Tarnopol, 
Vom A. Februar an: 


in Czortkow, 
Vom 4. Februar an: 


in Czernowitz. 
Vom 5. Februar an: 


Sonntag ) 94 Montag) Früh Montag) Früh Montag) Abends Dienſta rü 
Donnerſtag) Abt F M Freitag) 1—2 Uhr. Freitag) 8—9 Uhr. Fieitag ) 6—7 Uhr. Same i y Uhr 
Von Czernowitz in Czortkow, in Tarnopol, in Zloczow, in Lemberg ; 
Vom A. Februar an: Vom 5. Februar an: Vom 5. Februar an: Vom 5. Februar an: Vom 6. Februar an: 
Montag) Abends Dienſtag ) Früh Dienftag ) Mittags Dienſtag ) Abends Mittwoch ) Abends 
Freitag) 5 Uhr. Saniſtag ) 2—3 Uhr. Samſtag ) 11—12 U. Samſtag) 9—10 Uhr. Sonntag ) 9—10 Uhr. 


5. Die Neitpoft zwiſchen Lemberg und Zaleszezyk: 


in Zlocz ow, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag) Früh 
Mittwoch) 1—2 Uhr. 
in Czortkow, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag ) Früh 
Donnerſtag) 1—2 Uhr. 


Von Lemberg: 
Vom 2. Februar an: 
Samſtag) Abends 
Dienſtag ) 6 Uhr. 
Von Zaleszezyk 
Vom 2. Februar an: 
Samſtag ) Abends 
Mitt woch) 8 Uhr. 


in Tarnopol, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag) 
Mittwoch) 8—9 Uhr. 
in Tarnopol, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag) 
Donnerſtag) 10—11 Uhr. 


in Czortkow, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag ) Abends 
Mittwoch) 6 7 Uhr. 
in Zloczow, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag) Abends 
Donnerſtag) 9—10 Uhr. 


in Zaleszezyk, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag ) Abends 
Mittwoch ) 11—12 Uhr. 
in Lemberg, 
Vom 4. Februar an: 
Montag) Früh 
Freitag ) 5—6 Uhr. 


Früh 


Früh 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Lemberg am 5. Jänner 1850, 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 
zameldowanych. 


Od 1g0 do 3go stycznia 1850. 
Kulicka Tekla, małżonka pens. radzey kryminal., 81 J. m., na sparaliżowanie płuc. 
Zielińska Józefa, gospodyni, 43 l. m., na zepsucie wnelrznosci. 
Karp Mikołaj, dziecię służącego, 14 dni m., z braku sił żywotnych. 
Kronsay Paulina, dzieeie malarza pokojowego, 4 l. m., na konsumeye. 
Galinska Marya, wdowa po pensyonowanym urzednıku drogowym, 68 l. m. na 
araliż. 
Zajaczkowski Karol, 1 rok m., na anginę. 
Giebel Elżbieta, zona piekarza, 64 I. m., na puchline wodną 
Wołos Bazyli, sierota, 7 l. m., na puchline wodną w piersiach. 
Czerwińska Katarzyna, zarobnica, 38 l. m, na suchoty. 
Mokryszyn Anna, żebraezka, 60 l. m., na osłabienie. 
Jedruszkiewiez Stanislaw, szewc, 27 l. m., na konsamcyę. 
Dutkowiczka Katarzyna, służąca, 23 I. m., na szkarlatyne. 
Klebanska Magdalenna, zarobniea, 60 l. maj., na zapalenie płuc. 
Budzinska Marya, żona kucharza, 56 l. m., detto. 
Szpila Jędrzej, zarobnik, 60 J. m., detto. 
Laubek Jozef, kościelny, 61 l. m., na suchoty. 
Jabłoński Józef, czeladnik stolarski, 20 l. m., na suehoty. 
Tarnawski Jan, 56 J. m., detto. 


Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung 


Rogalowa Agnieszka, sluzaca, 28 lat mająca, na puchlinę wodna. 

Molitoros Joanna, dziécię ślusarza, 9 J. m., detto. è 

Jezdzinska Marcela, dzieeie rzeznika, 4 I. m., detto. 

Ridler Franciszek, dziècię stolarza, 11 mies. m., na koklusz. 

Kostecki Jan, stróż, 69 I. m., ze starosei. 

Zaczek Wawrzyniec, dzi&eie wieśniaka, 11 1. m., na coxalgie. 

Zielinski Jaköb, ezeladnik szewski, 63 1. m., na delirium tremens. 
een Ze 

Weber Leib, dzieeie szynkarza, 3 tygod. m., na konwulsye. 

Haudek Hinde, dzieeie maklarza, 1 112 l. m., na szkarlatyne. 

Pordes Efroim, żebrak, 35 1 m, na zatwardzenie wnetrznosei. 

Meller Majer, żebrak, 35 J. m., na suchoty. 

Menkes Basche, zebraczka, 72 I. m., na goraczke nerwowa, 

Winter Chaje, detto., 44 I. m, detto. 2 

Kormes Samuel, dziċcię nauczyciela, 3 J. m., na skorbut, 

Oberlaender Israel, dziécię sluzacego, 9 mies. m., na wode w glowice. 

Gelb Sara, dziécię krawca, 3 l. m., na konsumeye. 


Na c. k.loteryi we Lwowie wyciągnięto dnia 12go stycznia 1849 roku na- 
stepujace pięć numera : 


73. 88. 52. 90. 56. 


Przyszłe ciągnienia nastąpią dnia 26g0 styeznia i 9. lutego 1850 


Anzeige - Blatt, 


ir Daguerreotypisten und Photographen empfiehlt 
T fih Unterzeichneter mit den vorzüglichſten Apparaten zu Daguerreotyp 
und Photographie, fo wie allen dazu erforderlichen Requiſiten und Ma⸗ 
terialien, Platten in allen Größen von beſter Qualität, ſo wie Etuis, 
Einrahmungen, in Steinpapp gearbeitet und auf Glas gemacht, ſowohl 
hieſiges als franzöſiſches Fabrikat, zu den billigſten Preiſen. — Briefe 
werden franco erbethen. Gustav Simon 
(54—3) Wien, Leopoldſtadt Nro. 1, 


(2870) 


Beachtungswerth! 


Doniesienia prywatne, 
— Am 


Oswiadezenie. 


Składam niniejszem najszezersze dzięki Szanownemu lekarzowi 
A. G. Sehreterowi, który po cztero miesięcznej niehytnosci 
powroeiwszy z Lindewiese, gdzie metoda pana Schrot sam uzdro- 
wiony został, i mnie użyciem tejże metody od bardzo przykrej affekcyi 
astmatycznej uwolnił. 

Lwów, dnia 10, stycznia 1850. 


(90) 


St. D. Starzyński. 


(4) 


Wie und wo man für 8 Nth. Preuß. Courant in Beſitz einer baaren Summe von ungefähr 


Zweimalhundert tauſend Thalern 


gelangen kann, d wüber ertheilt das unterzeichnete Kommiſſions⸗Büreau u 
ſpäteſtens den 20. Jänner 1850 bei ihm eingehende frankirte Anfragen 


dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden, 
mand irgend etwas zu entrichten hat. 
Lübeck, Dezember 1849. 


(2996) 


niform: Sort 


nentgeldlich nähere Auskunft. Das Büreau wird auf desfalliige, bis 
prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außen 


für die vom Kommiſſtons⸗Büreau zu ertheilende nähere Auskunft Nie- 


Kommiſſions Büreau, 
Petri⸗Kirchhof Nro, 308 in Lübeck. 


— 0 


6) 


für k. k Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, ſind für alle Diäten⸗Klaſſen in der Handlung bes 


Joſeph Göttinger in Lemberg 


um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform⸗Röcken und Beinkleidern, Gold- und Silber⸗Roſetten, 


goldene Steckkuppeln, Uniform⸗Degen, vergoldete Knöpfe, 


Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; 


verzeichniß gegen krancirte Briefe eingeſandt. 


Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Uniform⸗Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, 


ächte zu haben ſind. 


fertige Mützen und Muͤtzen⸗Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rod- Aufſchlägen. 


auch wird nach Verlangen das Preis⸗ 


in obiger Handlung aber nur 


— 


